
Des Lebens verneigend

Du weißt, wo deine Berge stehen,

die du so gern erklimmst.

Von dort kannst du die Dinge sehen,

mit denen du gewinnst. 

Den Antrieb, der dir jeden Tag 

die Zuvervicht verleiht.

Die Liebe, die von Herzen sagt,

genieße deine Zeit. 

Die Herrlichkeit, die dich umgibt,

am Dasein Teil zu haben,

im Weg, der dich durchr's Leben zieht,

der Schönheit sich zu laben. 

Den Mut, versuchend deine Spur

der Erdenzeit zu preisen,

um weise deine Lebensuhr

in Anmut zu durchreisen. 

Licht ist uns Vergänglichkeit 

und strahlt in allen Farben.

Ehre Glück und Friedlichkeit

und hüte des Lebens Gaben. 
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